
Die	Gebrüder
Exenberger,	Roderich	und
Ansgard,	führen	ein	erfolgreiches
Kammerjäger-Unternehmen.	Unter	dem



Deckmantel	dieser	Firma	jagen	sie	aber
nicht	nur	Ratten,	Flöhe	und	Wanzen,
sondern	auch	Vampire.



Auf	der	Jagd

Sommer	ist	das	Allerletzte!	Viktor	hockt	auf
einem	Ast	hoch	oben	in	der	alten	Eiche	und
wartet.	Silbernes	Mondlicht	scheint
vereinzelt	durch	das	dichte	Blätterdach.
Gelächter	ist	von	der	Wiese	unten	zu	hören.
Der	Geruch	der	Menschen	dringt	zu	ihm
herauf.	Blut!	Er	seufzt	und	streicht	mit	der
Zunge	über	einen	der	scharfen	Eckzähne.
Sein	Magen	knurrt	…	seit	mehreren
Nächten!
Er	kann	sich	kaum	noch	zurückhalten.
Doch	jetzt	ist	es	zu	gefährlich.	Zu	viele



Leute,	zu	viele	Gespräche,	zu	gute	Laune.
Verächtlich	presst	er	die	Lippen
aufeinander.	Kann	sich	nicht	endlich	einer
dieser	Leckerbissen	ins	Gebüsch
verlaufen?	Allein!
Viktor	zieht	den	verlockenden	Duft	ein	und
biegt	einen	Ast	zur	Seite.	Er	lugt	zwischen
den	Blättern	hindurch	und	macht	die
Gruppe	von	Menschen	ausfindig.
In	der	Dunkelheit	werden	ihre	Gesichter	von
einem	Lagerfeuer	erhellt.
„Traust	dich	nie!“,	sagt	ein	Mann	und	steht
auf.
„Mann,	Papa!“	Ein	Junge	mit	dunklen,
kurzen	Haaren	läuft	ihm	hinterher	zum	Ufer
des	Sees.	„Klar	trau	ich	mich!“
Viktor	lehnt	sich	weiter	aus	der	Blätterkrone
und	beobachtet	ihn	genauer.
Der	ist	etwa	gleich	alt,	wie	ich	war,	damals,
denkt	er.



Der	Mann	schiebt	neben	dem	Steg	eine
Luftmatratze	auf	das	Wasser	hinaus.
Schwarz	wie	Tinte	schimmert	die
Oberfläche	des	Sees	im	Mondlicht.	Der
Junge	streift	sein	T-Shirt	ab.	In	der
Badehose	begibt	er	sich	in	Startposition	und
wartet,	bis	die	Luftmatratze	bis	zum	Ende
des	Stegs	treibt.
„Er	traut	sich	nicht,	er	traut	sich	nicht!“,	ruft
ein	Mädchen	vom	Lagerfeuer	herüber.	Sie
grinst	frech.
Dabei	kaut	sie	so	laut	Kaugummi,	dass
Viktor	sie	bis	in	den	Baum	hinauf
schmatzen	hört.
Der	Junge	wirft	ihr	einen	bösen	Blick	zu.
Dann	rennt	er	laut	schreiend	über	den	Steg
und	springt.
Die	Luftmatratze	flutscht	davon.	Mit	einem
PLATSCH	versiegt	sein	Kampfruf.	Die	Leute
lachen,	am	lautesten	das	Mädchen.


